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Tagesordnung 

1. Begrüßung 

2. Fragestunde der Bürger:innen 

3. Berichte 

4. Genehmigung der Verhandlungsschrift der 26. Gemeindevertretungssitzung 

5. Beschluss Straßen- und Wegekonzept 

6. Vergabe Umstellung LED Volksschule 

7. Parkraummanagement Sportplatz 

8. Petition „Die Eiche" 

9. Allfälliges 

1. Begrüßung 

Die Bürgermeisterin begrüßt die anwesenden Mandatare und die Bürgerinnen und Bürger zur 

heutigen Gemeindevertretungssitzung und bedankt sich für das Interesse. 
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Sie stellt fest, dass alle Mitglieder der Gemeindevertretung ordnungsgemäß geladen worden sind 

und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. Weiters verliest sie die Tagesordnung. Tagesordnungspunkt 

6 wird von der Tagesordnung gestrichen, da noch Unterlagen fehlen. Dieser wird auf die nächste 

Gemeindevertretungssitzung verschoben. Die Bürgermeisterin fragt an, ob das Straßen- und 

Wegekonzept vorgezogen werden darf. Die Gemeindevertretung ist damit einverstanden. Alexander 

Fritz von den verkehrsingenieure ist heute anwesende, um das Konzept vorzustellen. Die 

Bürgermeisterin hält fest, dass teilweise auch Visionen im SWK enthalten sind. 

Alexander Fritz stellt sich vor und freut sich das Konzept präsentieren zu dürfen. Er möchte zuerst 

das gesamte Straßen- und Wegekonzept vorstellen. Danach werden die Rückmeldungen der 

Bevölkerung durchbesprochen. 

Das Straßengesetz des Landes Vorarlberg gibt vor, dass jede Gemeinde ein Straßen- und 

Wegekonzept erstellen soll. Es sollen grundsätzliche Aussagen zu den unterschiedlichen Straßen 

getroffen werden, auch schwächere Verkehrsteilnehmer sollen sich an der Mobilität beteiligen 

können. Alexander Fritz stellt in groben Zügen die allgemeinen Grundlagen und unterschiedliche 

Entwicklungsphasen für ein Straßen- und Wegekonzept vor. 

Anschließend stellt er das Konzept im Detail vor. In Kennelbach sind Haupt- und 

Erschließungsstraßen recht klar definiert. Es gibt andere Gemeinden, die das wesentlich komplexer 

gestaltet sind. Allerdings ist das Geschwindigkeitsregime in Kennelbach ein großes Thema. Ein 

Grundsatzbeschluss zu Tempo 30 besteht bereits. Alexander Fritz hält fest, dass oft eine höhere 

Geschwindigkeit aufgrund der Straßensituation gar nicht möglich sei. Als Vision wurde die 

Begegnungszone im Zentrumsbereich in das Straßen- und Wegekonzept eingearbeitet. Des Weiteren 

wurden Querungen, das Temporegime auf der Langener Straße, Netzunterbrüche und Geh- und 

Radwege bearbeitet. 

Alexander Fritz gibt den anwesenden die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Da es keine Fragen gibt, 

kommt Alexander Fritz zu den Rückmeldungen aus der Bevölkerung. Es werden die einzelnen 

Stellungnahmen durchgenommen. Extrem viele Rückmeldungen kam zum Thema Haldenweg. Dieser 

Bereich wird nun genauer begutachtet. Der Querschnitt ist unglaublich schmal und es gibt nicht 

einmal ein Bankett, geschweige denn Ausweichen. Daher ist nicht einmal eine Begegnung 

Autofahrer mit Radfahrer oder Fußgänger möglich. Laut RSV sind Flächenbreiten von weniger als 5m 

und Fahrverkehr in beide Richtungen Ausweichen alle 50-100 m zu schaffen. Eine Fahrt auf Sicht ist 

nicht möglich. Längeres Rückwärtsschieben ist verkehrstechnisch und verkehrsrechtlichen sehr 

kritisch. Alexander Fritz stellte die unterschiedlichen Möglichkeiten für die Lösung des Problems vor. 

Es bleiben hier sehr viele Fragen offen. Besch und Partner weist ausdrücklich darauf hin, dass aus 

verkehrsplanerischer Sicht der Haldenweg als Fuß- und Radweg gestaltet werden sollte. Hierzu 

kamen extrem viele Rückmeldungen aus der Bevölkerung. Es soll ein Infoschreiben geben. Die 

politische Beschlussfassung obliegt immer der Gemeindevertretung und nicht dem SWK. Es wird 

klargestellt, dass das Thema Verkehr immer sehr emotional ist, gute Kommunikation kann vieles 

lösen. 

Veronika Rüdisser macht darauf aufmerksam, dass es betreffend Haldenweg neue Erkenntnisse gibt. 

Es gibt einen Gemeindevertretungsbeschluss von 1985. In diesem wird ein Fahrverbot für den 

Haldenweg erlassen. Ausgenommen von diesem Verbot wurden lediglich Personen, die ihren 

ganzjährigen Wohnsitz in den Parzellen "Im Herzenmoos", "Breitenreute" oder in den Wohnhäusern 

Langenerstraße 1 bis 12 haben. In dieser Gemeindevertretungssitzung wurde damals auch der 

Antrag gestellt, das Fahrverbot weiter zu fassen und auch Personen bis Langenerstraße 55 das 
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Befahren des Haldenwegs zu gestatten. Dieser Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt. Dies zeige, 

dass man damals die Ausnahmen für ein Befahren des Haldenwegs möglichst geringhalten wollte. 

Jüngere Gemeindevertretungsbeschlüsse, die diesen Beschluss aufheben oder abändern, sind nicht 

bekannt. 

Trotz des genannten Beschlusses gibt es aktuell rund 100 "Fahrgenehmigungen" für den Haldenweg, 

die durch Bürgermeister seit Langem ausgestellt werden dürften. Die Personen, die solche 

Genehmigungen haben, wohnen zum Teil in Kennelbach, zum Teil aber auch in anderen Gemeinden 

wie Fluh, Eichenberg oder Schwarzach. Zudem sind auf einzelne Wohnhäuser bis zu acht Auto-

Kennzeichen gemeldet. Diese Fahrgenehmigungen gehen jedenfalls weit über den in dem GVE-

Beschluss festgelegten Bereich hinaus. 

Nun wisse man durch Auffinden des GVE-Beschlusses 1985, dass die nachträglich erteilten 

Fahrtgenehmigungen zum Großteil dem GVE-Beschluss zuwiderlaufen und damit nicht rechtens sind. 

Die Inhaber der Fahrgenehmigungen, die nicht ganzjährig in den Parzellen Herzenmoos, Breitenreute 

oder Langenerstraße 1-12 wohnen, müssten daher ehebaldigst informiert werden, dass es keine 

Grundlage für ihre Genehmigungen gibt und diese leider de facto ungültig sind. 

Die Gemeindevertretung könne einen neuen GVE-Beschluss fassen, mit dem Fahrgenehmigungen für 

den Haldenweg ermöglicht würden. Man könne theoretisch sogar das Fahrverbot aufheben. Bis zu 

einer Abänderung des GVE-Beschlusses 1985 seien aber jedenfalls die aktuell ausgestellten 

Fahrgenehmigungen ungültig 

Mag. Gabriel Rüdisser bedankt sich für den Einsatz von Alexander Fritz und auch der Arbeitsgruppe. 

Auch die gute fachliche Unterstützung und Expertise hat in der Entwicklung des Straßen- und 

Wegekonzeptes sehr geholfen. Bezüglich des Haldenweges gab es auch in der Arbeitsgruppe viele 

Diskussionen. Auch er ist der Meinung, dass ein Einhalten des GVE-Beschlusses einiges an Problemen 

lösen könnte. Mag. Gabriel Rüdisser ist der Meinung, dass das Straßen- und Wegekonzept jetzt 

beschlossen werden kann und im nächsten Schritt eine Lösung für diesen Bereich gesucht werden 

könne. 

Mag. Gabriel Rüdisser stellt klar, dass ein Netzunterbruch bei der Bäckerei möglich ist. Er sieht es 

sehr positiv, dass es keine negative Rückmeldung zu diesem Thema gab. Mag. Corina gibt an, dass es 

schon sehr lange das Problem beim „Kloser-Eck" bekannt war und jetzt eine Möglichkeit geschaffen 

wurde, um den Zebrastreifen zu entschärfen. Sie hofft auf gute und baldige Umsetzung. 

Die Bürgermeisterin fragt nach Fragen und bedankt sich bei Alexander für die gute Arbeit und das 

schöne Ergebnis. 

2. Fragstunde der Bürgerinnen und Bürger 

• Hans Bertsch möchte sich bedanken bei alle, die mit nach Scurelle gefahren sind. Er 

würde sich freuen, wenn sich der Kontakt wieder intensivieren würde. 

• Hans Bertsch merkt an, dass bezüglich des angekündigten Informationsabend nicht klar 

ersichtlich ist, dass sich dies vor allem auf den Bereich des Gütles bezieht. 
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• Hans Bertsch bemängelt, dass die Finanzierungszusage für die Renovierung der Kirche 

noch nicht in der Gemeindevertretung beschlossen wurde. Dies wird in der nächsten 

Sitzung nachgeholt. 

• Peter Rädler und Marco Moosmann erkundigen sich nach dem aktuellen Stand beim 

Grundstück am Böhler Bühel. Für sie ist die derzeitige Situation sehr belastend und 

unbefriedigend. Die Gemeindevertretung versteht die Situation der Betroffenen, sie 

müssen allerdings an alle Kennelbacher Bürger denken und versuchen eine für alle eine 

saubere und transparente Lösung zu finden. Es soll ein erneuter Aufruf zur Bewerbung 

für das Grundstück erfolgen. Danach soll eine zügige Abwicklung des Verkaufes erfolgen. 

3. Berichte des Bürgermeisters: 

• Gedenkminute Peter Kaufmann 

Am 02.10.2024 ist Peter Kaufmann verstorben, er war langjähriges Mitglied in der 

Gemeindevertretung. Es wird eine Gedenkminute abgehalten. Peter Kaufmann war von 

1975 bis 2001 Mitglied der Gemeindevertretung und 9 Jahre davon im Vorstand. Er war viele 

Jahre Obmann der Hauskrankenpflege und hat sich politisch und sozial sehr engagiert. Peter 

Kaufmann wurde für sein großes Engagement in der Gemeinde Kennelbach der Ehrenring 

verliehen. 

• Nationalrats- und Landtagswahl 

Es gab keine besonderen Vorkommnisse, die Wahl konnte zügig abgewickelt werden, da der 

Wahlzettel bereits zu Hause ausgefüllt werden konnte. Die Wahlbeteiligung lag bei ca. 70%. 

Die Bürgermeisterin bedankt sich bei allen Beteiligten für den Einsatz. 

• Kabarett Gabi Fleisch 

Das derzeitige Kabarett heißt Fleischsuppe und war sehr amüsant. Gabi Fleisch ist zusammen 

mit drei Musikanten aufgetreten. 

• Seniorenausflug 

Heuer waren 80 Pensionistinnen und Pensionisten für den Seniorenausflug angemeldet. 

Diese wurden mit 2 Bussenauf zur Uralpe und zum Gasthof Löwen gebracht. Dort konnte die 

Brennerei besichtigt werden. Das Gebäude ist wunderschön hergerichtet und steht unter 

Denkmalschutz. Am Nachmittag gab es dann noch Kuchen und Kaffee im Gasthof Traube. 

Die Bürgermeisterin bedankt sich bei Maria für die gelungene Organisation. 

• Ausflug nach Scurelle 

Irmgard Hagspiel war es ein Anliegen, dass Teile der Gemeindevertretung und der 

Vereinobleute während ihrer Amtszeit noch einmal nach Scurelle fahren. Manfred Madlener 

organisierte die Fahrt. Es ist geplant, dass nunmehr jeden Herbst eine Reise ausgeschrieben 

wird und somit soll auch in kleineren Einheiten der Kontakt gehalten bzw. ausgebaut 

werden. Christine Vergeiner spricht sich dafür aus, dass künftig auch junge Leute animiert 

werden sollen, nach Scurelle zu fahren. 

• Schlussübung Feuerwehr 

Sie bildet das Ende des Feuerwehrjahr und hat bei Hubert Böhler sen. Stattgefunden. Die 

Annahme war, dass der obere Stock gebrannt hat, auch der Atemschutz kam zum Einsatz. 
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• ASZ-Verbandsversammlung 

Reinhard Karg hat das Budget für 2025 vorgestellt. Die Menschen sind mit dem ASZ sehr 

zufrieden und Irmgard Hagspiel erhält viele positive Rückmeldungen. 

• Landbus Unterland Verbandsversammlung 

Der Fahrplan wird 2025 geändert, für Kennelbach ergeben sich allerdings keinerlei 

Neuerungen. Mag. Veronika Rüdisser gibt an, dass die neue Frequenz in der Langener 

Straße (2x/Stunde) die öffentlichen Verkehrsmittel deutlich attraktiver macht. 

• Familienverband 

Kennelbach ist derzeit in einem Pool mit den Hofsteiggemeinden und dem Rheindelta, wobei 

die Finanzen derzeit ein wenig Probleme bereiten. Aktuell fehlen € 18.000,- im Budget, diese 

müssen auf alle Gemeinden aufgeteilt werden. Es wird mit Hilfe des Gemeindeverbandes 

verhandelt, dass die Familienhilfe Teil des Sozialfonds wird. Familienarbeit hat sich in den 

letzten Jahren sehr verändert, es ergeben sich durch andere Familienkonstellationen neue 

Herausforderungen. 

• Festabend Manfred Madlener 

Manfred Madlener war 17 Jahre lang Mitglied der Hauskrankenpflege und hat den Pool 

Hofsteig mitgegründet. In einem Festakt wurde Manfred Madlener zum Ehrenobmann 

ernannt. Es war eine gelungene Veranstaltung mit seinen langjährigen Weggefährten. Ein 

Dank an Cornelia Graninger, sie hat seine Nachfolge angetreten. 

• Sägerbrücke 

Die Baustelle konnte begonnen werden und kann hoffentlich bald fertig gestellt werden. 

• Seelensonntag 

Die Feuerwehr und der Musikverein Kennelbach sind ausgerückt. Die Singgemeinschaft hat 

den Gottesdienst gestaltet. Die Bürgermeisterin spricht einen Dank an die Vereine und an 

die Gemeindevertreter, die teilgenommen haben, aus. 

• Vereinesitzung 

Alle Vereinsobleute wurden eingeladen und das kommende Jahr wird durchbesprochen. Es 

war eine harmonische Sitzung. Die Änderungen der vergangenen Jahre haben sich 

eingebürgert und die kommenden Veranstaltungen wurden durchbesprochen. 

• Laternenfest 

Die Bürgermeisterin hat am Laternenfest teilgenommen. Es war wie immer sehr schön. Es 

wurde im Park der Villa Grünau ein Lichterweg im Park der Villa Grünau hergerichtet, in der 

Bibliothek gab es ein Schattentheater und vor dem Kinderhaus wurden alle mit 

Beerenpunsch und selbstgebackenen Keksen verwöhnt. 

4. Genehmigung des Protokolls  

Irmgard Hagspiel erkundigt sich nach Einwänden und verliest den Antrag. 

Die Gemeindevertretung ist mit der Abfassung der Verhandlungsschrift der 26. 

Gemeindevertretungssitzung vom 10.09.2024 einverstanden und genehmigt diese. 
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Dieser wird einstimmig angenommen. Die Bürgermeisterin bedankt sich für die Einstimmigkeit 

und auch für die Erstellung des Protokolls. 

5. Beschluss Straßen- und Wegekonzept 

Die Ausarbeitung eines Straßen- und Wegekonzeptes ists eine wichtige Sache und war ein langer 

Prozess. Daher ist es Irmgard Hagspiel wichtig, dass es nicht in der Schublade verschwindet, 

sondern in Zukunft auch genutzt und weiterentwickelt wird. Alle Aspekte des Konzeptes haben 

seine Berechtigung. 

Die Bürgermeisterin verliest den Antrag. 

Es wird somit der 

Antrag 

gestellt, das Straßen- und Wegekonzept wird in der soeben dargestellten Form beschlossen. 

Die Bürgermeisterin 

Irmgard Hagspiel 

Dieser wird einstimmig angenommen. 

6. Vergabe Umstellung LED Volksschule  

Dieser Punkt wird auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. 

7. Parkraumanagement Sportplatz  

Die Kurzparkzone am Sportplatz ist problembehaftet, weil es keinerlei Möglichkeit gibt, länger 

als 90 Minuten dort zu parken. Mag. Veronika Rüdisser hatte die gute Idee, dass das 

Handyparken dort eingeführt werden könnte. Es wird klargestellt, dass die 90 Minuten trotzdem 

frei bleiben. Es entstehen eigentlich nur Vorteile. Es kann jeder mit Parkuhr 90 min frei parken. 

Zusätzlich wird die Möglichkeit geschaffen, dass mittels Handyparken eine längere Parkdauer 

„dazugekauft" wird. Es würden dadurch keinerlei neue Kosten entstehen und die übrigen 

Parkzonen bleiben unberührt. 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag. 
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Es wird daher der 

Antrag 

gestellt, die Gemeindevertretung der Gemeinde Kennelbach möge beschließen, dass die 

Parkabgabenverordnung dahingehend geändert werden solle, dass die Kurzparkzone beim 

Sportheim in eine gebührenpflichtige Zone mit ausschließlich Handy-Parken umgewandelt wird. 

Die Bürgermeisterin 

Irmgard Hagspiel 

Dieser wird einstimmig angenommen. 

Es wird nochmals klargestellt, dass die 90 min — bei Hinterlegung einer Parkuhr - weiterhin 

gebührenfrei bleiben. Die Gebührenpflicht entspricht ansonsten den Bedingungen, die in den 

restlichen gebührenpflichtigen Zonen gelten. 

8. Petition die Eiche 

Der Inhalt der Petition und die Anträge werden in groben Zügen dargestellt. Mag. Elmar Baldauf 

gibt an, dass bemängelt wird, dass die Impfpflicht die Freiheit der Menschen einschränkt. Die 

Freiheit des einen schränkt den anderen ein. Die Petition ist gegen jede Einschränkung der 

Freiheit. Regelungen sollen abgeschafft werden, die teilweise auch vernünftig sind. Mag. Gabriel 

Rüdisser merkt noch an, dass er für Grund- und Freiheitsrechte ist, aber ist trotzdem nicht für 

diese Petition. Irmgard Hagspiel bedankt sich für die Wortmeldungen. 

9. Allfälliges 

• Straßensperre Kirchstraße: Die Bürgermeisterin führt aus, dass versucht wurde, alle 

Bürgerinnen und Bürger zu erreichen und über die geplante Sperre zu informieren. Während 

der Baustelle wird das Parkraummanagement vollumfänglich ausgesetzt. 

• Neuer Bauhofmitarbeiter: Es wird eine Stelle ausgeschrieben, da bald eine Pensionierung 

ansteht. 

• Infoabend 26.11. 2024 bezüglich des Starkregens Im Gütle. 

• Adventsmarkt am 8.12. 

• Adventsbasar im Sportheim: Der Verkauf findet am 28.11. statt. 

• Mag. Veronika Rüdisser spricht sich dafür aus, dass auch in der Schülerbetreuung lediglich 

Kinder aus Kennelbach kommen dürfen. 

7 



Die Schriftführerin 

Mag Verena Rupp 

Amtsleiterin 

GEMEINDE 

KENNELBACH 

 
Die Vorsitzende schließt die Sitzung und bedankt sich für die einstimmigen Beschlüsse. Sie erinnert 

daran, dass am 25.11.2024 die nächste Fraktionssitzung stattfindet. Die nächste 

Gemeindevertretung ist am 12. Dezember. 

Ende: 21:30 Uhr 
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